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6. Änderungsbeschluss 

 

 
I. 

 

 

(…) 

 

 

II. 

 

Im Hinblick auf Ziff. I. beschließt das Präsidium: 

 

1. 

Die Verfügung des Präsidenten vom 30.03.2026 wird genehmigt. 

 

2. 

Herr Handelsrichter Bruns bleibt der 13. Zivilkammer (Kammer für Handelssachen) 

zugewiesen. 

 

3. 

Mit Wirkung zum 01.05.2026: 

 

a. 

scheidet der Präsident des Landgericht Prof. Dr. Coburger aus der 10. Zivilkammer 

aus; 

 

b. 

bis zur Entscheidung über die eigene Zuständigkeit durch den neuen Präsidenten 

des Landgerichts gem. § 21e Abs. 1 S. 3 GVG, längstenfalls bis zum Ablauf des 

04.05.2026, wird Herr Vorsitzender Richter am Landgericht Pöstgens der 10. Zivil-

kammer ohne eigenständigen Arbeitskraftanteil als Beisitzer zugewiesen. Seine Tä-

tigkeit in der 12. Zivilkammer hat dabei Vorrang gegenüber seiner Tätigkeit in der 10. 

Zivilkammer. 

 

4. 

Mit Wirkung zum 04.05.2026 scheidet Herr Richter Clemen aus der 2. Zivilkammer 

aus. 

 

5. 
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Mit Wirkung zum 18.05.2026 wird Herr Richter Feiling der 2. Zivilkammer als Beisit-

zer zugewiesen. 

 

6. 

Mit Wirkung zum 01.06.2026 scheidet Herr Richter am Landgericht Dr. Dehmel mit 

0,25 Arbeitskraftanteilen aus der 13. großen Strafkammer aus und wird mit diesen 

der 9. Zivilkammer als Beisitzer zugewiesen, wobei seine Tätigkeit in der 13. großen 

Strafkammer Vorrang gegenüber seiner Tätigkeit in der 9. Zivilkammer hat. 

 

7. 

Für Beschwerden gegen Entscheidungen von Jugendrichtern ist gem. §§ 68 Abs. 2 

OWiG i.V.m. § 41 Abs. 2 JGG die ausschließliche Zuständigkeit der Jugendstraf-

kammern eröffnet. Dies schließt auch Entscheidungen nach § 104 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 

OWiG mit ein. 

Nach Ziff. B. IV des Jahresgeschäftsverteilungsplans des Landgerichts, wie auch der 

weiteren in der Jahresgeschäftsverteilung enthaltenen Regelungen, ist die 9. große 

Strafkammer nicht als Jugendstrafkammer eingerichtet worden und damit für die 

Entscheidung über eine Beschwerde nach der Verhängung einer Erzwingungshaft 

wegen einer Ordnungswidrigkeit gegen Jugendliche durch eine/-n Jugendrichter/-in 

unzuständig. 

Das Verfahren ist dementsprechend im Turnuskreis nach Ziff. A. IV. 2.1.2 Turnus 5.3 

(Beschwerden u.a. in Jugend- und Jugendschutzsachen) entsprechend den Rege-

lungen der Geschäftsverteilung des Landgerichts gem. Ziff. A. IV. 2.4. zu verteilen. 

 

 

 

Bochum, den 29.04.2026 

 

 

Das Präsidium des Landgerichts 

 

 

i.V. Dr. Göertz Talarowski Sandmann Dr. Rottkemper 

 

 

    

Striepen Dr. Fülber van Ryn Dr. Nattkemper 

 
 

   

Kieke Dr. Sendzik Dr. Uphoff 
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VRinLG Sandmann und RinLG Dr. Uphoff sind jeweils an der Beschlussfassung und Unterschriftleis-

tung gehindert. 

 

____________ 

i.V. Dr. Göertz 


